
Liebe Gemeinde-
bürgerinnen!
Liebe Gemeindebür-
ger!

Die finanzielle Lage der 
Gemeinden und damit 
auch unserer Marktge-
meinde spitzt sich im-
mer mehr zu. Der Spar-
druck ist enorm. Umso 
wichtiger ist es, gerade 
jetzt mit Verantwortung 
und viel Fingerspitzen-
gefühl darauf zu achten, 
dass das soziale Gefüge 
und der Zusammenhalt 
in unserer Gemeinde er-
halten bleiben!
Gemeinsam mit mei-
nem erfahrenen Team 
werden wir diese gro-
ßen Herausforderun-
gen meistern und alles 
daransetzen, die Zu-
friedenheit und hohe 
Lebensqualität unserer 
Bevölkerung auch wei-
terhin zu sichern. 

Warum fehlt das Geld?

Die Gründe dafür sind 
nicht hausgemacht. Die 
Einnahmen aus den Er-
tragsanteilen des Lan-
des NÖ schrumpfen, 
während gleichzeitig die 

Ausgaben aufgrund der 
anhaltenden Teuerung 
steigen. Zunehmende 
Umlagen an Land und 
Bund für Sozialhilfe so-
wie Krankenanstalten-
verbund fressen immer 
größere Teile unseres 
Budgets, obwohl diese 
Ausgaben seitens der 
Gemeinde überhaupt 
nicht beeinflusst wer-
den können. Pflichtaus-
gaben für Personal und 
Energie sowie die an-
haltende Teuerung und 
Inflation führen zu einer 
kontinuierlichen Stei-
gerung der Ausgaben. 
Eine finanzielle Unter-
stützung der Gemein-
den durch Bund und 
Land NÖ wäre daher 
dringend erforderlich. 

Erhalt des sozialen Ge-
füges und der Lebens-
qualität

Massive Einsparungen 
treffen leider meist Fa-
milien und das sozia-
le Umfeld, etwa in der 
Kinderbetreuung sowie 
bei öffentlichen Ein-
richtungen für Familien 
und sozial Schwächere. 
Ebenso betroffen sind 
die vielen Vereine, die 
für das gesellschaftliche 
und kulturelle Leben so-
wie die Lebensqualität in 
unserer Gemeinde von 
besonderer Bedeutung 
sind. Daher werden wir 
wirtschaftlich verantwor-
tungsvoll handeln und 
unsere Schwerpunkte so 
setzen, dass unser so-

zialer und gesellschaft-
licher Zusammenhalt 
sowie die hohe Lebens-
qualität in unserer Ge-
meinde auch zukünftig 
gewährleistet bleiben. 
Schließlich ist die Ge-
meinde jener Ort, an 
dem die Menschen ih-
ren Lebensmittelpunkt 
haben und den Großteil 
ihrer Zeit verbringen. 
Die Schließung von Frei-
zeiteinrichtungen ist für 
uns keine Lösung. Kin-
derbetreuung, Lebens-
qualität und Wohlbe-
finden haben für unser 
tägliches Wirken oberste 
Priorität. 

Extremes wirtschaft-
liches Handeln gefragt

Daher müssen neue 
Projekte auf ihre drin-
gende Notwendigkeit 
geprüft werden. Umzu-
setzende Projekte sind 
sparsam und wirtschaft-
lich zu realisieren. Das 
wurde in unserer Ge-
meinde schon immer so 
gehandhabt, zukünftig 
ist hier noch stärker dar-
auf zu achten. Projekte, 
bei denen keine beson-
dere Dringlichkeit ge-
geben ist und die nicht 
unmittelbar der Verbes-
serung der Lebensquali-
tät dienen, müssen aus 
Budgetgründen derzeit 
leider verschoben wer-
den. Ich ersuche dafür 
um Verständnis. 

Erfreulich ist, dass ich 
die Zahl der Arbeitsplät-

ze in unserer Gemeinde 
in den vergangenen sie-
ben Jahren durch Ansie-
delung neuer Betriebe 
auf etwa 5.000 erhöhen 
und damit verdoppeln 
konnte. Die Einnahmen 
aus der Kommunalsteu-
er betragen etwa 5,0 
Mio. Euro pro Jahr und 
bilden ein wesentliches 
wirtschaftliches Rück-
grat unserer Gemeinde. 
Dieses soll durch die 
Ansiedlung zusätzlicher 
Betriebe noch weiter 
ausgebaut werden. 

FAZIT: Auch unsere Ge-
meinde muss sparen. 
Ich ersuche dafür um 
Verständnis. Wir werden 
uns nicht alles leisten 
können. Aber wir wer-
den in dieser schwie-
rigen Situation gezielt 
mit Fingerspitzengefühl 
Sparmaßnahmen set-
zen, sodass die wichti-
gen sozialen Bereiche 
und unsere Familien 
davon möglichst wenig 
spüren werden. So ist 
zumindest der Plan mei-
nes Teams und mir, und 
wir werden uns mit all 
unserer Erfahrung und 
Kompetenz intensiv da-
rum bemühen. 

Laufende Projekte

Wenn Sie, geschätzte 
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger 
diese Bürgermeister-
information aufmerk-
sam lesen, werden Sie 
bemerken, dass derzeit 

Amtliche Mitteilung
An einen Haushalt
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noch viele Bauvorhaben 
umgesetzt werden. Ei-
nige sind durch die Er-
weiterung des Fernwär-
menetzes oder durch 
Sanierungen des alten 
Wasserleitungsnetzes 
durch die EVN aus-
gelöst. Aber auch der 
neue Fuß- und Radweg 
zum neuen Kindergar-
ten in der Wienerstra-
ße 50 muss errichtet 

werden. Die Baustelle 
am Bahnhof und am 
Bahnhofsvorplatz hat 
aufgrund der wichti-
gen Neugestaltung des 
Bahnhofplatzes große 
Auswirkungen auf An-
rainerinnen und Anrai-
ner sowie Bewohnerin-
nen und Bewohner. 

Baustellen bedeuten für 
die Anrainerinnen und 

Anrainer viel Lärm und 
Staub sowie Behinde-
rungen für den Verkehr. 
Sie haben jedoch auch 
eine positive Seite: Sie 
verbessern die notwen-
dige Infrastruktur für 
unsere Bevölkerung. Ich 
bedanke mich für Ihr 
Verständnis für die vie-
len Baustellen, die leider 
unumgänglich sind. 

Ich wünsche Ihnen im 
Namen der gesam-
ten Gemeindevertre-
tung eine angenehme 
Sommerzeit, einen er-
holsamen Urlaub und 
unseren Kindern schöne 
Ferien!

Ihr Bürgermeister 
Ing. Ernst Wendl

Mit Ende Februar 2026 
kam es im Gemeinde-
rat der Marktgemeinde 
Himberg zu einem per-
sonellen Wechsel inner-
halb der ÖVP-Fraktion.

Herr Karl Bauer legte 
am 28. Februar 2026 
sein Mandat als Ge-
meinderat zurück. Seit 
Februar 2020 war er 
Mitglied des Himber-
ger Gemeinderates und 
übte von Juni 2023 bis 
Februar 2025 zudem 
die Funktion des ge-
schäftsführenden Ge-
meinderates aus.

— Wechsel im Gemeinderat

BGM Ernst Wendl mit der neuen Gemeinderätin Sonja Spalt 
und dem scheidenden Gemeinderat Karl Bauer

Für die Sprechstunden 
in Pellendorf und Velm 
ist ab sofort mindes-
tens einen Tag vorher 
eine telefonische Vor-
anmeldung unter der 
Telefonnummer 02235 
86213 DW23 erforder-
lich, da im letzten Jahr 
fast nie Gemeindebür-

ger:innen zur Sprech-
stunde in die Ortsteile 
kamen!   

Termine können auch 
außerhalb dieser Zei-
ten am Gemeindeamt 
vereinbart werden.

Sprechstunde Orts-
teil Pellendorf im Ver-
anstaltungssaal, Lan-
zendorferstraße 21 
(16:30 – 17:30 Uhr):
 
Di, 08. September
Di, 06. Oktober
Di, 03. November
Di, 01. Dezember

Sprechstunde Ortsteil 
Velm, ehem. Kinder-
garten, Velmerstra-
ße 22 (16:30 – 17:30 
Uhr):
 
Di, 29. September
Di, 13. Oktober 
Di, 10. November 
Di, 15. Dezember

— Bürgermeister-Sprechstunden in den Ortsteilen
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Seit 10. Jänner 2026 
hat das Volkshaus ei-
nen neuen Pächter, der 
sich großer Beliebtheit 
erfreut. Das Volkshaus 
Himberg ist seit jeher 
ein wichtiger Treffpunkt 
für unsere Bevölkerung 
und ein Ort der Begeg-
nung und Geselligkeit, 
auch für die vielen Ver-
eine in unserer Gemein-
de.

Mit dem neuen Pächter 
Jozef Pisarcik und sei-
nem Team wurde das 
Gasthaus im Volkshaus 
mit viel Liebe zur tradi-
tionellen Küche, hoch-
wertigen regionalen 
Zutaten und herzlicher 
Gastfreundschaft neu 
belebt. Das Restaurant 
steht für unterschied-
lichste Feierlichkeiten 
zur Verfügung und er-
freut sich sehr großer 
Beliebtheit. Die Rück-
meldungen der Gäste 
sind äußerst positiv. 
Die Speisekarte mit tra-
ditioneller Hausmanns-
kost, aber auch die 

besonderen Speziali-
täten des Hauses, sind 
mittlerweile bei den 
Gästen sehr beliebt. 
Von Dienstag bis Frei-
tag werden täglich drei 
Menüs angeboten. Das 
ausgezeichnete Preis–
Leistungs-Verhältnis 
überzeugt sowohl bei 
den Speisen als auch 
bei den Getränken. 

Der Gemeindevertre-
tung ist es wichtig, dass 
das Gasthaus im Volks-
haus nicht nur ein Ort 
für genussvolle Mahl-
zeiten ist, sondern auch 

als Eventlocation für 
besondere Anlässe und 
unvergessliche Momen-
te dient. Die gemütliche 
Atmosphäre lädt zu ent-
spannten Abenden mit 
Familie und Freunden 
ein. Auch die Kegel-
bahn ist in Betrieb und 
lädt zu sportlich-geselli-
gen Stunden ein.

Die Gemeindevertre-
tung wünscht dem neu-
en Pächter und seinem 
Team weiterhin viel Er-
folg und freut sich auf 
viele nette Begegnun-
gen dort. 

Öffnungszeiten:
Montag: Ruhetag
Dienstag bis Samstag: 
10:00 bis 22:00 Uhr 
(Mai bis August: 10:00 
bis 23:00 Uhr)
Sonntag und Feiertag: 
10:00 bis 16:00 Uhr 

Telefon: 
0664 990 33 268 

Webseite: 
www.volkshaus-him-
berg.at

Mail: 
office@volkshaus-him-
berg.at

— Gastronomie im Volkshaus sehr beliebt 

Im Beisein von Vize-
bürgermeister Manfred 
Mitzl und Amtsleiter 
Robert Ruzak bedank-
te sich Bürgermeister 
Ernst Wendl bei Karl 
Bauer für seinen Einsatz 
und die stets konstruk-
tive Zusammenarbeit. 
Besonders hervorgeho-
ben wurde sein Bemü-
hen um sachliche und 
überparteiliche Lösun-
gen im Sinne der Bevöl-

kerung. Als Zeichen der 
Anerkennung wurde 
ihm eine Urkunde über-
reicht.

Als Nachfolgerin wurde 
seitens der ÖVP Frau 
Sonja Spalt für den Ge-
meinderat vorgeschla-
gen und am 3. März 
2026 angelobt. Sie ist 
Jahrgang 1982, lebt 
seit 2007 in Velm, ist 
verheiratet, Mutter von 

zwei Kindern und beruf-
lich als Elementarpäda-
gogin tätig. Bereits von 
September 2021 bis 
Februar 2025 war sie 
Mitglied des Himberger 
Gemeinderates.
Besonders am Herzen 
liegen Sonja Spalt die 
Themen Kinder und 
Jugend, der Erhalt des 
Dorfcharakters sowie 
die Förderung des Ge-
meinschaftslebens in 

der Gemeinde.

Die Marktgemeinde 
Himberg bedankt sich 
bei Karl Bauer für sei-
ne geleistete Arbeit und 
wünscht Sonja Spalt 
viel Erfolg und Freude 
in ihrer neuen Funktion 
sowie eine gute Zusam-
menarbeit im Sinne der 
Bevölkerung.

BGM Ernst Wendl, Geschäftsführer Marcel Konarik, Pächter Jozef Pisarcik und GGR Josef Auer
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Die Musikschule Him-
berg ist ab dem Schul-
jahr 2026/2027 durch 
einen Zusammen-
schluss Teil des „Ge-
meindeverbandes der 
Musik- und Kunstschule 
Südheide.“ Der einstim-
mige Beschluss dazu 
wurde bereits im Herbst 
2025 im Gemeinderat 
gefasst. 

Dieser neue Verband 
besteht aus den Ge-
meinden Himberg, Lan-
zendorf, Maria Lanzen-
dorf, Zwölfaxing und 
Ebergassing. Er betreut 
mehr als 600 Schüle-
rinnen und Schüler und 
beschäftigt 23 Lehrkräf-
te. Der Verwaltungssitz 
des neuen Verbandes 
ist in Himberg. Die Ver-
bandsversammlung hat 
am 18. Mai 2026 Bür-

germeister Ernst Wendl 
zum Obmann gewählt, 
Obmann-Stellvertreter 
ist Gemeinderat Gün-
ther Holzer aus Zwölf-
axing. Gemeinderätin 
Michaela Cander ist die 
zweite Vertreterin der 
Marktgemeinde Him-
berg im Verband.  

Hintergrund dieses Zu-
sammenschlusses ist 
ein neues Fördermodell 
des Landes Niederös-
terreich, das ab dem 
Schuljahr 2026/2027 
nur mehr Musikschulen 
oder Musikschulverbän-
de mit mindestens 300 
Unterrichtseinheiten in 
vollem Umfang fördert. 
Die Musikschule Him-
berg hat allein etwa 
170 Unterrichtseinhei-
ten, der Musikschulver-
band aus fünf Gemein-

den etwa 360. Daher 
war dieser Zusammen-
schluss notwendig. 

Dieser Schritt ist als zu-
kunftsorientierte Wei-
terentwicklung unseres 
Standortes zu sehen. 
Im neuen Musikschul-
verband sollen die Kin-
der und Jugendlichen 
weiterhin viel Spaß am 
Musizieren haben. Da-
bei stehen die Begeiste-
rung für die Musik, die 
Entdeckung von Talen-
ten und die bestmög-
liche Förderung jedes 
einzelnen Kindes im 
Mittelpunkt. Durch den 
Verband ergibt sich ein 
noch breiteres und viel-
seitigeres Unterrichtan-
gebot sowie zusätzliche 
Auftrittsmöglichkeiten. 

Darüber hinaus bietet 

der Zusammenschluss 
mehr Raum für En-
sembles, gemeinsame 
Projekte, kreative Zu-
sammenarbeit und die 
Möglichkeit zur konti-
nuierlichen Erweiterung 
und Modernisierung 
unseres Instrumenta-
riums.

Die Marktgemeinde 
Himberg wird als Ver-
waltungsstandort des 
Musikschulverbandes 
geführt, die bestehen-
den Unterrichtsangebo-
te bleiben wie gewohnt 
erhalten. 
Herr Dir. Mancic über-
nimmt ab September 
2026 die Leitung des 
Musikschulverbandes, 
damit ist mit einem en-
gagierten Schulleiter 
und einem motivierten 
Lehrerteam eine positi-
ve Entwicklung des Ver-
bandes gegeben. 

Durch diese Maßnah-
me wurde eine starke 
und zukunftsorientierte 
Basis für die musikali-
sche Förderung unserer 
Kinder und Jugendli-
chen geschaffen.

— Musikschule Himberg ist Teil des „Gemeindever-
     bandes der Musik- und Kunstschule Südheide“

Musikschulverbandsobmann BGM Ernst Wendl und 
Schulleiter Dir. Stefan Mancic
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— Erstes Feuer im Biomasseheizwerk entzündet – 
     Fernwärmenetz wird erweitert

Im Biomasseheizwerk 
der EVN in der Guten-
hoferstraße wurde fei-
erlich das erste Feuer 
entzündet. Dies ist ein 
bedeutender Schritt in 
Richtung klimafreundli-
cher Wärmeversorgung 
und ein weiterer Mei-
lenstein auf dem Weg, 
den Einsatz des fossilen 
Energieträgers Gas in 
unserer Gemeinde mas-
siv zu reduzieren. Das 
neue Biomasseheiz-

BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Manfred Mitzl bei der neu restaurierten Pest-
säule in Velm

Die historische Pest-
säule in Velm wurde 
heuer umfassend res-
tauriert und erstrahlt 
nun wieder in neuem 
Glanz. Damit konnte 
ein wichtiges Stück der 
Ortsgeschichte erhal-
ten und für kommende 
Generationen gesichert 
werden.
Im Zuge der Sanie-
rungsarbeiten wurde 
der beschädigte Sockel 
sorgfältig instand ge-
setzt, die Säule gereinigt 
und farblich behutsam 
retuschiert. Zusätz-
lich wurde die Ober-
fläche behandelt, um 
das Denkmal künftig 
besser vor Witterungs-
einflüssen zu schützen. 
Die Arbeiten wurden 
mit großer Sorgfalt 
und Fachkompetenz 
vom Steinmetzmeister-

betrieb Feldmann und 
Schmalzl durchgeführt.
Die Pestsäule stammt 
aus dem Jahr 1733 
und zählt zu den be-
deutendsten histori-
schen Denkmälern in 
Velm. Sie erinnert an 
die Pestepidemie ver-
gangener Zeiten und 
steht bis heute als Sym-
bol für Zusammenhalt 
und das Überwinden 
schwieriger Zeiten. Sie 
ist ein wertvolles Denk-
mal unserer Geschichte 
und erinnert uns daran, 
wie wichtig es ist, unser 
kulturelles Erbe zu be-
wahren und zu pflegen.
Mit der gelungenen 
Sanierung konnte ein 
weiterer wichtiger Bei-
trag zum Erhalt der his-
torischen Bauwerke in 
unserer Gemeinde ge-
leistet werden.

— Pestsäule in Velm erfolgreich saniert

BGM Ernst Wendl, EVN Wärme GF Alfred Freunschlag und Abgeordneter zum NÖ Landtag Otto Auer

© EVN/Matejschek
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werk wird künftig um-
gerechnet rund 1.800 
Wohnungen in unserer 
Gemeinde mit nachhal-
tiger Wärme versorgen. 

Die Nutzung regionaler 
Biomasse stärkt die hei-
mische Wertschöpfung, 
reduziert CO2-Emissio-
nen und macht unsere 
Energieversorgung un-
abhängiger. Durch den 
Betrieb mit heimischem 
Waldhackgut werden 
jährlich rund 2.500 
Tonnen CO2 eingespart. 
Dies ist ein wesentlicher 
Beitrag zu einer nach-
haltigen Klimapolitik! 

Derzeit wird auch das 
Fernwärmeleitungsnetz 
in der Wienerstraße und 
in der Brauhausgasse 
erweitert. Dadurch kön-
nen künftig die Medizi-
nische Universität in der 
Brauhausgasse und die 
Wohnhausanlage Brau-
hausgasse ONR 11 mit 
Fernwärme versorgt 
werden. Insgesamt wird 

das Fernwärmenetz auf 
eine Länge von rund 
4.900 Trassenmetern 
ausgebaut. 

Objekte mit nachhalti-
ger Fernwärmeversor-
gung

Mittlerweile werden der 
Kindergarten Grenz-
ackergasse, das Ge-
meindeamt, das Rote 
Kreuz, die Freiwillige 
Feuerwehr Himberg, 
die Wohnhausanlagen 
Gutenhoferstraße 22-
26 und Hauptstraße 
36 sowie einige private 
Wohnhausanlagen mit 
Fernwärme versorgt. 
In den Sommerferien 
2026 folgt ein weiterer 
großer Umstieg von Gas 
auf Fernwärme. Dabei 
werden die Volksschu-
le, die Mittelschule, die 
Polytechnische Schule, 
der Kindergarten Anton 
Drehergasse, das Volks-
haus und die Kirche an 
das Fernwärmenetz an-
geschlossen.  Die Medi-

zinische Universität und 
die Wohnhausanlage 
Brauhausgasse ONR 
11 folgen im Herbst 
2026. 

Mit diesen Projekten 
wird die erste Phase des 
Fernwärmeausbaus ab-
geschlossen. Zwischen 
der EVN und der Markt-
gemeinde Himberg be-
steht eine vorbildliche 
Kooperation und kons-
truktive Zusammen-
arbeit. Dadurch können 

solche Großprojekte 
rasch und effizient um-
gesetzt werden.

Mit der Umstellung auf 
nachhaltige Fernwärme 
schaffen wir eine zu-
kunftssichere und um-
weltfreundliche Lösung 
für unsere Gemeinde. 
Wir investieren heute in 
die Lebensqualität und 
Umwelt von morgen 
- darauf bin ich sehr 
stolz. 

— Rücksichtvolles Fahren im Siedlungsgebiet
Obwohl auf allen Sied-
lungsstraßen im Ge-
meindegebiet eine 
Höchstgeschwindig-
keit von 30 km/h ver-
ordnet ist, häufen sich 
die Beschwerden über 
zu schnelles und rück-
sichtsloses Fahren.
Mehr Rücksichtnahme 
und Eigenverantwor-
tung der Kraftfahrzeug-
lenkerinnen und -lenker 
wären angebracht und 
würden dazu beitragen, 

Lärm zu reduzieren und 
die Lebensqualität zu 
erhöhen. 

Hinweisschilder und 
Bodenmarkierungen 
gegeben

Gemeinsam mit Sicher-
heitsgemeinderat Tho-
mas Haidegger sind 
die Verantwortlichen 
der Gemeinde bemüht, 
an neuralgisch gefähr-
lichen Stellen Boden-

markierungen und Hin-
weisschilder anbringen 
zu lassen, welche an 
ein tempobewusstes 
Fahren erinnern sollen. 
Leider werden diese 
Hinweiszeichen oft ig-
noriert.  

Appell an die Bevölke-
rung   

Die Gemeindevertre-
tung ersucht alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen 

und Verkehrsteilneh-
mer, in den Siedlungs-
gebieten den „Fuß vom 
Gas“ zu nehmen und 
aus Rücksicht gegen-
über unseren Bewohne-
rinnen und Bewohnern 
langsam und verant-
wortungsvoll zu fahren. 
Damit leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit und 
zum Schutz unserer 
Kinder sowie älteren 
Mitbürgerinnen und 

BGM Ernst Wendl und Feuerwehrkommandant Wolfgang Ernst in der neuen 
Fernwärmeübergabestation der Feuerwehr Himberg



BÜRGERMEISTERINFO
HIMBERG - PELLENDORF - VELM

7

— Neuer Fußgängerübergang in der Gutenhofer-
     straße

In der Hauptstraße und 
der Gutenhoferstraße 
wird in den Sommer-
ferien die Künette der 
Fernwärme instandge-
setzt. Diese Gelegenheit 

werden wir seitens der 
Gemeindevertretung 
nutzen, um die Guten-
hoferstraße im Bereich 
von ONR 13 bis ONR 
19 baulich etwas umzu-

gestalten. 

Der Fahrbahnquer-
schnitt soll auf etwa 
6,25 Meter reduziert 
werden, die Mitteltren-

nung in Form der bau-
lichen Fahrbahnteiler 
soll entfallen. Im Be-
reich des Föhrenhofes 
(ONR 13) sollen neue 
Schrägparkplätze ge-
schaffen werden. Zu-
sätzlich werden in der 
Gutenhoferstraße im 
Bereich der ONR 15 so-
wie gegenüber ONR 19 
neue Längsparkplätze 
errichtet. Durch diese 
Maßnahmen können 
mehr als 20 zusätzliche 
Parkplätze geschaffen 
werden. 

Zwischen den Parkflä-
chen werden Bäume 
gepflanzt. Zwei groß-
wüchsige neue Bäume 
sollen künftig als „grü-
nes Tor“ die Einfahrt 

Sicherheitsgemeinderat Thomas Haidegger, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Manfred Mitzl beim geplanten Fußgän-
gerübergang in der Gutenhoferstraße

Mitbürger.

Wirken Sie bitte auf Pa-
ketzustellerinnen und 
-zusteller, Besucherin-
nen und Besucher, Ver-
wandte, Bekannte und 
Freunde ein, die vorge-
gebene Geschwindig-
keit im Siedlungsgebiet 
einzuhalten. Und fah-
ren Sie bitte selbst in 
den Siedlungen nur so 
schnell, wie Sie es sich 
vor Ihrem eigenen Haus 
wünschen würden. 

Darüber hinaus braucht 
es den Mut, wiederholt 
rücksichtlos fahrende 
Personen in den Sied-
lungsgebieten zur Rede 

zu stellen. Nur gemein-
sam können wir dazu 
beitragen, das Bewusst-

sein für Verkehrssicher-
heit zu stärken und 
eine angemessene Ge-

schwindigkeit in unse-
ren Siedlungsgebieten 
zu erreichen. 

BGM Ernst Wendl und Sicherheitsgemeinderat Thomas Haidegger machen auf die 30 km/h im 
Siedlungsgebiet aufmerksam
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nach Himberg bilden. 

Neuer Schutzweg für 
mehr Sicherheit

In der Gutenhoferstraße 
bei ONR 15, unmittel-
bar vor der bestehen-
den Feuerwehrzufahrt, 
soll ein neuer Fußgän-
gerübergang mit vier 
Meter Breite errichtet 
werden. Dieser soll die 
Sicherheit der Besuche-

rinnen und Besucher 
der dort angesiedelten 
Arztpraxen erhöhen. 
Bei einer Verkehrsver-
handlung mit der BH 
Bruck an der Leitha 
wurde dieser Fußgän-
gerübergang am 27. 
Mai 2026 von der Ver-
kehrssachverständigen 
des Landes NÖ auf 
Grund der starken Fuß-
gängerfrequenz geneh-
migt. 

Die Baumaßnahmen 
sollen im Juli und Au-
gust 2026 umgesetzt 
werden. Die Kosten für 
die Gemeinde betragen 
rund 220.000.- Euro 
brutto. Da die Arbeiten 
im Zuge der Instandset-
zung der Fernwärme-
künette durchgeführt 
werden, können hier 
Kosten eingespart wer-
den.

Wir hoffen, mit die-
sen baulichen Maß-
nahmen nicht nur für 
eine Entspannung der 
Parkplatzsituation in 
diesem Bereich zu sor-
gen, sondern auch die 
Verkehrssicherheit für 
Fußgängerinnen und 
Fußgänger wesentlich 
erhöhen zu können.  

© Adrian Almasan

Das mittlerweile mehr 
als 50 Jahre alte Lehr-
schwimmbecken im 
Keller der Volksschule 
weist bereits altersbe-
dingte Materialschäden 
auf. Am Beckenboden 
wurde bereits eine Un-
dichtheit festgestellt, 
die zu Wasserverlust 
führt und mit geringem 
Aufwand nicht mehr 
behoben werden kann. 

Eine genauere Unter-
suchung hat ergeben, 
dass das Becken mit 
einer neuen Folie aus-
gekleidet werden muss, 
um eine Dichtheit auch 
zukünftig zu gewähr-
leisten. 

Die umfassenden Sa-
nierungsarbeiten wur-
den an die Firma GWT 
vergeben und werden 

in den Sommerferien 
2026 durchgeführt.  
Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf rund 
75.000.- Euro brutto.

Das Lehrschwimmbe-
cken ist für die Schüle-
rinnen und Schüler der 
Volksschule von beson-
derer Bedeutung.  Es 
ist wichtig, dass Kin-
der frühzeitig mit dem 

Wasser vertraut werden 
und sicher schwimmen 
lernen. Schließlich ist 
Ertrinken die zweithäu-
figste Todesursache bei 
Kindern. Daher sind wir 
stolz darauf, dass in un-
serer Gemeinde nahezu 
jedes Kind schwimmen 
lernen kann.

— Sanierung des Lehrschwimmbeckens in der 
     Volksschule

Familiengemeinderätin Ingrid Wendl, BGM Ernst Wendl und GGR Herbert Stuxer begutachten das sanierungsbedürfte Lehrschwimmbecken in der Volksschule
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Auch heuer können 
die Himberger Störche 
wieder live über die 
Homepage der Markt-
gemeinde Himberg be-
obachtet werden. Wie 
bereits in den vergan-
genen Jahren habe ich 
mich auch heuer dafür 
eingesetzt, dass die be-
liebte Storchenkamera 
beim Storchennest in 
der Münchendorferstra-
ße eingerichtet wird.

Besonders groß ist die 
Freude derzeit über den 
Nachwuchs im Nest: 
Die Storchenbabys sind 
geschlüpft und begeis-
tern viele Zuschaue-

rinnen und Zuschauer 
aus nah und fern. Vor 
allem die täglichen Füt-
terungen der jungen 
Störche sorgen immer 
wieder für spannende 
und schöne Beobach-
tungen.

Mittlerweile sind die 
kleinen Störche bereits 
zwei Monate alt und 
haben sich prächtig 
entwickelt. Tag für Tag 
werden sie größer und 
kräftiger und sind dabei 
wunderbar beim He-

ranwachsen zu beob-
achten.

Die Storchenkamera 
erfreut sich jedes Jahr 
großer Beliebtheit und 
ermöglicht es vielen 
Menschen, das Leben 
der Storchenfamilie 
hautnah mitzuerleben. 
Wir wünschen weiterhin 
viel Freude beim Beob-
achten unserer Himber-
ger Störche und ihrer 
jungen Familie.

Link: 
https://www.himberg.
gv.at/die-himberger-
stoerche/

9

— Große Freude über den Storchen-Nachwuchs in 
     Himberg

— Olympiateilnehmer geehrt

Die Marktgemeinde 
Himberg durfte heuer 
zwei erfolgreiche Sport-
ler aus der Gemeinde 
für ihre besonderen 
Leistungen würdigen. 
Mit Katrin Beierl und 
Leo Sares standen 
gleich zwei Himberger 
Athleten im österreichi-
schen Olympiateam bei 
den Olympischen Win-
terspielen 2026 in Cor-
tina d’Ampezzo.

Im Rahmen einer feierli-
chen Ehrung überreich-
te ich als Bürgermeister 
gemeinsam mit Vize-
bürgermeister Manfred 
Mitzl und Amtsleiter Ro-

Vizebürgermeister Manfred Mitzl, Katrin Beierl, Leo Sares und BGM Ernst Wendl bei der Ehrung der Olympiateilnehmer 
am Gemeindeamt
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bert Ruzak den beiden 
Sportlern eine Urkunde 
als Zeichen der Aner-
kennung. Leo Sares er-
hielt zudem das Golde-
ne Verdienstabzeichen 
der Marktgemeinde 
Himberg. Katrin Beierl 
wurde diese Auszeich-
nung bereits in der Ver-
gangenheit verliehen. 
Zusätzlich erhielten 
beide eine finanzielle 

Anerkennung in Höhe 
von jeweils 1.000 Euro.

Katrin Beierl erreichte 
im Zweierbob den her-
vorragenden 9. Platz 
und bewies dabei trotz 
eines gebrochenen Mit-
telfußes großen Kampf-
geist. Auch Leo Sares 
sammelte als Mitglied 
des österreichischen 
M ä n n e r - B o b t e a m s 

wertvolle Erfahrungen 
auf olympischer Ebene.

Zum Abschluss über-
reichten die beiden 
Sportler ein signiertes 
Symbolbild der Bob-
fahrer von den Olym-
pischen Spielen in Cor-
tina d’Ampezzo, das 
dankend entgegenge-
nommen wurde.

Die Marktgemeinde 
Himberg ist stolz auf die 
Leistungen ihrer beiden 
Spitzensportler und gra-
tuliert herzlich zu die-
sem besonderen Erfolg. 
Für die weitere sportli-
che Laufbahn wünsche 
ich Katrin Beierl und 
Leo Sares Gesundheit, 
viel Freude am Sport 
und weiterhin zahlrei-
che weitere Erfolge.

— Erneuerung der Infrastruktur bringt Baustellen
In Himberg wird derzeit 
viel gebaut. Die teilwei-
se in die Jahre gekom-
mene Infrastruktur wird 
für die nächsten Gene-
rationen erneuert. Das 
Fernwärmenetz wird 
erweitert, gleichzeitig 
werden dabei das Was-
serleitungsnetz sowie 
die Hausanschlüsse er-
neuert. 

Baustellen Bereich 
Hochbau

Das größte Bauvorha-
ben ist die Neugestal-
tung des Bahnhofes. 
Dieser geht im Novem-
ber 2026 in Betrieb. 
Damit enden die Be-
einträchtigungen auf 
der Ostbahn und der 
reguläre Fahrplan tritt 
wieder in Kraft. Im Be-
reich des Bahnhofsvor-
platzes und der Park- &  
Rideanlage erfolgen 
derzeit die Ausgestal-
tungsarbeiten, die auch 
Verkehrsbeeinträchti-
gungen in der Anton 
Diettrichgasse erforder-
lich machen.

Der Kindergarten in der 
Wienerstraße 50 wird 
bis Ende August 2026 
fertiggestellt. Gleichzei-
tig wird auch die Fuß- 
und Radweganbindung 
in der Wienerstraße er-
richtet. 

Baustellen Bereich 
Tiefbau

Schwerpunkt der Bau-
arbeiten im Tiefbau-
bereich ist der Ausbau 

des Fernwärmenetzes 
durch die EVN. Diese 
Baustelle erstreckt sich 
in Abschnitten in der 
Wienerstraße von der 
Erberpromenade bis 
zur Brauhausgasse und 
weiter in der Brauhaus-
gasse bis zur ONR 7. 
Gleichzeitig werden in 
diesem Abschnitt auch 
das Wasserleitungs-
netz sowie die Hausan-
schlüsse erneuert. Die 
Bauarbeiten werden vo-

raussichtlich bis Herbst 
2026 andauern. 

Im Sommer wird auch 
die Künette der Fern-
wärme in der Haupt-
straße und der Guten-
hoferstraße von der 
Schulallee bis zum 
Friedhof instandge-
setzt. Gleichzeitig wird 
die Gutenhoferstraße 
von ONR 13 bis ONR 
17 neu gestaltet. Da-
bei wird die Fahrbahn 

GGR Robert Beneder und BGM Ernst Wendl bei der Baustelle in der Wienerstraße
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verengt, es werden zu-
sätzliche Parkplätze 
geschaffen, ein Fuß-
gängerübergang im 
Bereich der Arztpraxen 
errichtet sowie Bäume 
gepflanzt. Auch hier 
gibt es Verkehrsmaß-
nahmen, über die wir 
zeitgerecht informieren 
werden. 

Im Bereich der Anton 
Drehergasse von der 
Erberpromenade bis zur 
Neuen Waldgasse liegt 
laut EVN ein Wasser-
verlust im bestehenden 
Leitungsnetz vor. Daher 
wird in den Sommerfe-
rien die Wasserleitung 
in diesem Bereich er-
neuert. Die Bauarbeiten 
erfolgen in zwei Bau-

abschnitten,  um ein 
wechselweises Parken 
zu ermöglichen.  

All diese Baumaßnah-
men dienen der Mo-
dernisierung und Siche-
rung der Infrastruktur 
für die nächsten Gene-
rationen. Die ausfüh-
renden Baufirmen sind 
angehalten, die Arbei-

ten möglichst rück-
sichtsvoll und schonend 
für die Anwohnerinnen 
und Anwohner durch-
zuführen. Es lassen sich 
jedoch gewisse Beein-
trächtigungen während 
der Bauausführung 
nicht vermeiden. Da-
für ersuchen wir um Ihr 
Verständnis. 

— Neuer Kindergarten Wienerstraße startet mit
     Schulbeginn

Der neue Kindergar-
ten in der Wienerstra-
ße ONR 50 liegt mit 
der Fertigstellung im 
Zeitplan und wird mit 
Beginn des neuen Kin-
dergarten- und Schul-
jahres im September 
2026 den Betrieb auf-
nehmen. Aufgrund der 
eingeschränkten Flä-
chenverfügbarkeit im 
Ortszentrum musste 
der Kindergarten am 
westlichen Ortsrand in 
der Wienerstraße er-
richtet werden. Hätte 
Herr Rudolf Schreiber 
dieses Grundstück nicht 
im Baurecht für die Ge-
meinde zur Verfügung 
gestellt, hätte leider 
kein Kindergarten er-
richtet werden können. 

Der neue Kindergarten 
mit insgesamt sechs 
Gruppen weist auf-
grund seiner Größe ein 
entsprechend großes 
Volumen auf und er-
streckt sich über zwei 
Ebenen. Ab 7. Sep-
tember 2026 wird der 

Kindergartenbetrieb zu-
nächst in drei Gruppen 
aufgenommen. Durch 
die weiteren Gruppen 
sind noch Reserven für 
den zukünftigen Bedarf 
vorhanden. Das Herz 
des Baus bildet ein In-
nenhof. Im Erdgeschoß 
befindet sich eine Aula, 
die als multifunktiona-
ler Raum genutzt wer-
den kann. Diese große 
zentrale Begegnungs-
zone bietet Platz für 
vielfältige Aktivitäten 
und ermöglicht päd-
agogisches Arbeiten 
nach unterschiedlichen 
Konzepten.

Der Kindergarten wur-
de in Massivbauweise 
errichtet und die Bau-
arbeiten wurden von 
den ausführenden Fir-
men ohne Zwischenfäl-
le zügig durchgeführt. 
Die Kosten liegen im 
Budgetplan und be-
tragen 4,20 Mio. Euro 
netto. Davon werden 
rund 1,70 Mio. Euro 
vom Land NÖ geför-

dert. Zusätzlich muss 
die Gemeinde für den 
Kanal- und Stroman-
schluss etwa 0,45 Mio. 
Euro und für den Fuß- 
und Radweg etwa 0,30 
Mio. Euro beisteuern. 

Die Architektur sowie 
die Funktionalität des 
Gebäudes wurden von 
der Architekturwerkstatt 
DI Heigl optimal ge-
plant. Die Massivbau-
weise mit der außen-
liegenden Dämmung 
bietet eine optimierte 
thermische Gebäude-
hülle. Das Gebäude 
wird mit einer Luftwär-
mepumpe über eine 
Fußbodenheizung be-
heizt und gekühlt. Auf 
dem Dach wird eine 
Photovoltaikanlage mit 
einer Leistung von 40 
kVA samt Speicher ins-
talliert, sodass ein gro-
ßer Teil des Strombe-
darfs umweltfreundlich 
durch Sonnenenergie 
gedeckt werden kann. 
Von den 40 Parkplätzen 
sind zwei mit E-Lade-

stationen ausgestattet. 

Neuer sicherer Fuß- 
und Radweganschluss

Der neue Kindergarten 
wird vom Ortszentrum 
über einen Fuß- und 
Radweg stadtauswärts 
an der rechten Seite der 
Wienerstraße erschlos-
sen. Der Fuß- und Rad-
weg ist drei Meter breit 
und etwa 1,3 Meter von 
der Fahrbahn abge-
rückt, sodass hier eine 
erhöhte Sicherheit für 
die Fuß- und Radfahrer 
gegeben ist.  Durch das 
Pflanzen von niedrigen 
Sträuchern zwischen 
Fahrbahn und Fuß- & 
Radweg ist eine zusätz-
liche optische Barriere 
gegeben. Dadurch be-
steht auch die Mög-
lichkeit, diesen Kinder-
garten sicher mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß 
zu erreichen. Die be-
stehende Wienerstraße 
wird verschmälert, zu-
dem ist die Höchstge-
schwindigkeit dort auf 
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— Mit Pfandbons die Feuerwehr Himberg unter-
    stützen
Mit einer einfachen 
Idee konnte in den ver-
gangenen Monaten 
eine beachtliche Sum-
me Spenden für die 
Feuerwehr Himberg 
gesammelt werden. In 
der Billa-Filiale Him-
berg haben Kundinnen 
und Kunden die Mög-
lichkeit, ihre Pfandbons 
direkt für die Feuerwehr 
zu spenden.

Initiiert wurde die Akti-
on von Billa-Kaufmann 
Patrick Bastirsch. Die 
gesammelten Pfand-
bons brachten in den 
ersten fünf Monaten 
der Aktion rund 1.250 
Euro ein. Herr Bastirsch 
stockte diesen Betrag 
großzügig auf insge-
samt 2.000 Euro auf.

Der Erlös kommt der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Himberg zugute und 
wird für den Ankauf so-
wie die Instandhaltung 

technischer Ausrüstung 
verwendet. Damit leis-
ten die Spenden einen 
wichtigen Beitrag zur 
Sicherheit in unserer 

Gemeinde.

Ich bedanke mich herz-
lich bei Patrick Bas-
tirsch für die Initiative 
und sein langjähriges 
Engagement für Verei-
ne und Organisationen 
in Himberg. Ein ebenso 
großes Dankeschön gilt 
den vielen Bürgerin-
nen und Bürgern, die 
mit ihren gespendeten 
Pfandbons zum Erfolg 
der Aktion beigetragen 
haben.

Die gelungene Initiative 
zeigt einmal mehr, wie 
viel durch Zusammen-
halt und gemeinsames 
Engagement in unserer 
Gemeinde erreicht wer-
den kann.

BGM Ernst Wendl mit Billa-Kaufmann Patrick Bastirsch und Feuerwehrkom-
mandant Wolfgang Ernst bei der Übergabe des Spendenschecks

40 km/h beschränkt. 
Die Ortstafel wird Rich-
tung Kreisverkehr in der 
Wienerstraße versetzt. 
Die Möglichkeit einer fi-
xen Radarüberwachung 
befindet sich derzeit 
in intensiver Prüfung. 
Aufgrund der umfang-
reichen Behördenwege 
kann diese jedoch erst 
frühestens 2027 umge-
setzt werden. 

Mir ist es ein großes 
Anliegen, dass für die 
Kinder und Eltern eine 
optimale Erreichbarkeit 
und ein sehr hohes Maß 
an Verkehrssicherheit 
gegeben sind.

Ich bin überzeugt, dass 
sich unsere Kleinsten 
in diesem neuen Kin-

dergarten wohlfühlen 
werden und dass diese 
neue Bildungseinrich-

tung richtungsweisend 
für die Zukunft unserer 
Gemeinde sein wird.

BGM Ernst Wendl und GGR Herbert Stuxer am geplanten Radweg vor dem neuen Kindergarten Wienerstraße
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— Gemeindedelegation beim Büroleiter von LHstv.
     Udo Landbauer wegen Errichtung der Ortsum-
     fahrung Pellendorf

Vom Büro des für Ver-
kehr zuständigen Lan-
deshauptfrau-Stellver-
treters Udo Landbauer, 
MA, wurde Bürgermeis-
ter Ernst Wendl am 20. 
April 2026 nach St. 
Pölten zu einer Bespre-
chung über die Situa-
tion der Ortsumfahrung 
eingeladen. Bürger-
meister Ernst Wendl 
nahm diesen Termin 
gemeinsam mit Vize-
bürgermeister Manfred 
Mitzl und Gemeinderat 
Walter Jakob wahr. 
Voller Hoffnung und in 
Erwartung eines baldi-
gen Baubeginns, nach 
den vielen Urgenzen 
bei den politischen Ver-
treterInnen des Landes 
NÖ, trat die Delegation 
diese Fahrt nach St. 
Pölten an. 

Herr Landeshauptfrau-
Stellvertreter Land-
bauer, MA, ließ sich 
von seinem Büroleiter 
vertreten, beigezogen 
waren leitende Beamte 
der zuständigen Abtei-
lung im Land NÖ. 
Es war für uns leider sehr 
enttäuschend, dass sich 
Herr Landbauer für die-
ses so wichtige Projekt 
nicht die Zeit genom-
men hat, persönlich mit 
uns darüber zu reden! 

Keine Finanzierung 
gegeben

Das Projekt selbst ist 
seit März 2021 nach ei-
nem neunjährigen Ge-
nehmigungsverfahren 
letztinstanzlich durch 
eine Entscheidung des 
Verwaltungsgerichtsho-

fes positiv entschieden. 
Es ist somit abgeschlos-
sen und umsetzungs-
reif. Die Grundeinlösen  
für die Ortsumfahrung 
mit den rund 65 Grund-
eigentümern wurden 
mittlerweile positiv er-
ledigt. Ein Verfahren 
mit einem Grundeigen-
tümer ist noch anhän-
gig, dies hat jedoch 
hinsichtlich des Bau-
beginns grundsätzlich 
keine aufschiebende 
Wirkung. Damit wären 
eigentlich alle Voraus-
setzungen für einen 
Baubeginn gegeben. 

Seitens des Büroleiters 
wurde uns mitgeteilt, 
dass diese wichtige 
Ortsumfahrung im Stra-
ßenbaukonzept  hohe 
Priorität hat, die budge-

täre Situation des Lan-
des NÖ derzeit jedoch 
leider keine zeitnahe 
Umsetzung erlaubt. Es 
konnte nicht einmal an-
nähernd (!) eine Jahres-
zahl für den Baubeginn 
genannt werden. Diese 
Information war für uns 
sehr enttäuschend und 
ein schwerer Schlag für 
unsere verkehrsgeplag-
te Bevölkerung in Pel-
lendorf. 

Resümee

Diese Aussage des Bü-
roleiters im Auftrag des 
zuständigen Landes-
hauptfrau-Stellvertre-
ters Udo Landbauer, 
MA, war für uns sehr 
enttäuschend. Wir ha-
ben auf die Dringlich-
keit und die extreme 
Verkehrsbelastung für 
die Bevölkerung durch 
rund 12.000 Fahrzeu-
ge innerhalb von 24 
Stunden sowie zusätz-
lich etwa 900 LKWs 
hingewiesen. Ebenso 
haben wir auf die täg-
liche Verkehrsbelastung 
für die Pendlerinnen 
und Pendler beim Kreis-
verkehr Himberg-Nord 
aufmerksam gemacht, 
wo sich der Verkehr auf-
grund der Überlastung 
und fehlenden Umfah-
rung Zwölfaxing auf 
hunderte Meter zurück-
staut. Diese Situation ist 
den Menschen schlicht-
weg nicht mehr länger GR Walter Jakob und BGM Ernst Wendl kämpfen weiter für die Ortsumfahrung Pellendorf
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zumutbar. Aus diesem 
Grund ersuche ich die 
Bevölkerung, ihren Un-
mut über die fehlende 
Umfahrung und die 
unzumutbare Verkehrs-
belastung, insbesonde-
re in Pellendorf, nicht 
mehr nur bei der Markt-
gemeinde Himberg 
kundzutun, sondern 
diese Beschwerden di-
rekt an die zuständige 
Stelle, das Büro Land-
bauer in St. Pölten, zu 
richten. 

Es ist für mich als Bür-
germeister nicht nach-
vollziehbar, dass eine 
für den Straßenbau zu-
ständige Stelle keinen 
realistischen Zeitplan 
für einen möglichen 

Baubeginn hat, obwohl 
diese Ortsumfahrung 
seit Jahren zur Umset-
zung ansteht. Ich habe 
in den letzten Jahren 
mehrmals intensiv auf 
höchster politischer 
Ebene darauf gedrängt, 
einen möglichen Bau-
beginn in Erfahrung 
zu bringen – die politi-
schen Rückmeldungen 
war leider keines rea-
listischen Inhalts. Das 
zeigt, dass die Forde-
rungen der Bevölkerung 
in der übergeordneten 
Politik kein ausreichen-
des Verständnis finden. 
Vor allem Anrainer, die 
in Pellendorf seit Jahr-
zehnten unmittelbar an 
der Ortsdurchfahrt le-
ben, leiden stark unter 

der verminderten Le-
bensqualität aufgrund 
der hohen Lärmbeläs-
tigung durch den Ver-
kehr. Diese Menschen 
haben sehr wohl das 
Recht zu erfahren, 
wann im Hinblick auf 
eine künftige Verbesse-
rung ihrer Lebensqua-
lität endlich mit einer 
Beendigung dieser „Ver-
kehrshölle“ zu rechnen 
ist. 
Seitens der Gemeinde-
vertretung werden wir 
mit Schreiben an die 
Landeshauptfrau, die 
beiden Landeshaupt-
frau-Stellvertreter und 
dem Finanzlandesrat 
darauf drängen, uns 
endlich einen Realisie-
rungszeitraum für die-

ses so wichtige Projekt 
bekannt zu geben oder 
offen zu bekennen, dass 
sich das Land NÖ kurz- 
und mittelfristig nicht in 
der Lage sieht, dieses 
Projekt umzusetzen. 

Sollte dies keine be-
friedigende Auskunft  
ergeben, so werden 
wir wiederkehrende 
Straßensperren, mög-
licherweise auch ge-
meinsam mit der Ge-
meinde Zwölfaxing, 
durchführen! Wir wer-
den jedenfalls weiterhin 
für diese wichtige Orts-
umfahrung im Sinne 
der Bevölkerung kämp-
fen!

— Illegale Müllablagerungen und Vandalismus 
     schaden unserer Gemeinde
In den vergangenen 
Monaten wurden im 
Gemeindegebiet ver-

mehrt illegale Müllab-
lagerungen festgestellt. 
So wurden unter ande-

rem zwischen der Sän-
gerrast und der Tries-
tingbrücke in Richtung 
Achau größere Mengen 
an Bauschutt und wei-
teren Abfällen entsorgt. 
Die Vorfälle wurden 
bereits zur Anzeige ge-
bracht.

Leider kam es zuletzt 
auch wiederholt zu Fäl-
len von Vandalismus. 
Neben beschmierten 
Fassaden und öffent-
lichen Einrichtungen 
wurden mehrere Hin-
weis- und Informations-
tafeln der Gemeinde 
verunstaltet. Eine Tafel 
wurde sogar vollstän-
dig schwarz angesprüht 

und dadurch unbrauch-
bar gemacht.

Solche Handlungen 
verursachen erhebliche 
Kosten, die letztlich von 
der Allgemeinheit ge-
tragen werden müssen 
und die für wichtige 
Projekte und Investitio-
nen in unserer Gemein-
de wesentlich sinnvol-
ler eingesetzt werden 
könnten.

Ich ersuche die Be-
völkerung um erhöhte 
Aufmerksamkeit. Wer 
verdächtige Beobach-
tungen macht oder 
Hinweise zu den Vorfäl-
len geben kann, möge Illegale Müllablagerung beim Windschutzgürtel

© Privat
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— Blühendes Himberg dank engagiertem Wirt-
     schaftshof-Team
Mit den steigenden 
Temperaturen zeigt 
sich Himberg wieder 
von seiner farbenfrohen 
Seite. In allen Katast-
ralgemeinden wurden 
die Blumenbeete neu 

bepflanzt und gestal-
tet. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes sorgen 
dabei mit großem En-
gagement für ein ge-
pflegtes Ortsbild.

Die Blumenbeete ver-
schönern Straßen, 
Plätze und öffentliche 
Anlagen. Auch die an-
gelegten Mehrjahres-
beete werden laufend 
betreut und entwickeln 

sich sehr positiv. Dar-
über hinaus kümmern 
sich die Teams das gan-
ze Jahr über um Grün-
flächen, Spielplätze und 
Friedhöfe.

BGM Ernst Wendl mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Wirtschaftshof-Teams bei der Pflege unserer Blumenbeete am Hauptplatz

Beschmierungen an Informations- und Hinweistafeln

sich bitte umgehend 
bei der Polizei Himberg 
unter der Telefonnum-
mer 059 1333-226100 
melden. 

Unsere Natur, unsere 

Erholungsräume und 
unser Ortsbild verdie-
nen unseren Schutz. 
Bitte helfen Sie mit, 
Himberg sauber und 
lebenswert zu erhalten, 
und schauen Sie nicht 

weg, wenn Sie illegale 
Müllablagerungen oder 
mutwillige Beschädi-
gungen beobachten, 
denn nur so können 
weitere Schäden ver-
hindert werden. Res-

pekt vor öffentlichem 
Eigentum sollte für uns 
alle selbstverständlich 
sein.

Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung!

© Privat © Privat
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Für ihren täglichen Ein-
satz bei jedem Wetter 
gebührt den Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern 
des Wirtschaftshofes 
ein herzliches Danke-

schön. Sie leisten einen 
wichtigen Beitrag dazu, 
dass Himberg eine ge-

pflegte und lebenswerte 
Gemeinde bleibt.

— Hochwasserschutz: Wir bleiben dran
Die Hochwasserereig-
nisse der vergangenen 
Jahre – insbesondere 
das Starkregenereignis 
im September 2024 – 
haben deutlich gezeigt, 
dass unsere Gemeinde 
einem erhöhten Hoch-
wasserrisiko ausgesetzt 
ist. 

Zuständig für sämtliche 
Hochwasserschutzmaß-
nahmen ist die Was-
serbehörde des Landes 
NÖ. Die Gemeindever-
tretung, insbesonde-
re Vizebürgermeister 
Manfred Mitzl als Vorsit-
zender des Ausschusses 
für Umwelt sowie Ge-
wässerinstandhaltung 
und Hochwasserschutz  
in der Gemeinde, ste-
hen in permanentem 
Kontakt mit den zustän-
digen Behörden des 
Landes. Auch wenn der 
Fortschritt um die Auf-
arbeitung der Ursachen 
des Hochwassers durch 
das Land NÖ sehr lang-
sam voranschreitet, 
werden wir uns weiter-

hin konsequent dafür 
einsetzen, entsprechen-
de Erkenntnisse und Er-
gebnisse einzufordern. 

So hat das Land NÖ 
als zuständige Wasser-
behörde eine hydrolo-
gische Untersuchung 
bei der Universität für 
Bodenkultur in Auftrag 
gegeben, deren Ergeb-
nisse voraussichtlich 

im Herbst 2026 vor-
liegen werden. Erst die 
Ergebnisse dieser Stu-
die sollen Aufschluss 
über mögliche weitere 
bauliche Hochwasser-
s chu t zmaßnahmen 
geben, insbesondere 
über die Nivellierung 
der Dammkronen sowie 
mögliche Anpassung 
der Schutzwirkung.
Das bedeutet, dass 
derzeit leider noch die 
Ergebnisse dieser Stu-
die abgewartet werden 
müssen. 

Sofortmaßnahmen be-
reits umgesetzt 

Ein großes Problem 
während des Hoch-
wassers war der durch 

starken Bewuchs und 
Verklausungen verzö-
gerte Abfluss des Was-
sers im Neubach. Dan-
kenswerterweise wurde 
im Neubach stromauf-
wärts der Wienerstraße 
unmittelbar nach dem 
Hochwasser durch das 
Land NÖ als zuständige 
Wasserbehörde der Be-
wuchs entfernt und das 
Flussbett ausgebaggert. 
Diese Maßnahme soll 
im Herbst 2026 auch 
stromabwärts der Wie-
nerstraße im Neubach 
umgesetzt werden. Da-
durch wird die Abfluss-
geschwindigkeit des 
Wassers im Neubach im 
Hochwasserfall deutlich 
erhöht. 

BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Manfred Mitzl beim geräumten Neubach

Bruchholz muss wegen Verklausungen entfernt werden
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Die Feuerwehr Himberg 
beteiligt sich aktuell in 
enger Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde an 
zahlreichen Maßnah-
men zur Hochwasser-
prävention. Dadurch 
konnten bereits viele 
Maßnahmen umgesetzt 
werden:

- Wiederkehrende Kont-
rolle der Flussläufe und 
Dammsysteme

- Erkundungen nach 
Sturmereignissen zur 

Identifizierung von Tot-
holz und Baumbruch 
als Risikofaktoren

- Erkundungen schwer 
zugänglicher Flussab-
schnitte mittels BOS-
Drohnen der Feuerwehr

- Enge Zusammen-
arbeit zwischen Feuer-
wehr, Wirtschaftshof 
und Gemeinde für eine 
nachhaltige Sicherheit

- Laufende Überprü-
fung der Wehranlagen 

auf ihre Funktionstüch-
tigkeit
- Errichtung eines Ka-
tastrophenschutzlagers 
am Wirtschaftshof.

- Anschaffung einer 
Sandsackfüllmaschine 
sowie weiterer erforder-
licher Materialien 

- Anschaffung diverser 
technischer Geräte für 
den Krisenstab von Feu-
erwehr und Gemeinde

Die wichtigsten bereits 

umgesetzten Maßnah-
men sind hier auszugs-
weise und thematisch 
gegliedert dargestellt. 

Wir arbeiten seitens 
der Gemeinde gemein-
sam mit der Feuerwehr 
permanent daran, die 
Einsatzbereitschaft und 
Vorsorge für den Hoch-
wasserfall sicherzustel-
len. Dafür gebührt der 
Feuerwehr ein beson-
derer Dank!

— Musterung 2026 – Gemeinsam nach St. Pölten

Am 19. März 2026 
stellte die Marktge-
meinde Himberg auch 
heuer wieder einen Bus 
für die Musterung in St. 
Pölten zur Verfügung. 
Insgesamt nahmen 30 
junge Männer aus Him-
berg, Pellendorf und 
Velm dieses Angebot in 
Anspruch.

Bereits in den frühen 

Morgenstunden wur-
den die Teilnehmer aus 
allen drei Ortsteilen ab-
geholt. Jugendgemein-
derätin Katharina Csida 
war dabei vor Ort und 
verabschiedete die jun-
gen Männer persönlich.

In St. Pölten standen 
die medizinischen, 
sportlichen und psy-
chologischen Unter-

suchungen auf dem 
Programm. Am darauf-
folgenden Tag wurden 
die Teilnehmer gemein-
sam mit geschäftsfüh-
rendem Gemeinderat 
Robert Beneder wieder 
abgeholt.

Nach der Rückkehr 
nach Himberg lud die 
Marktgemeinde zu 
einem gemeinsamen 

Mittagessen ein. Dabei 
nutzten viele der jungen 
Männer die Gelegen-
heit zum Austausch 
mit Bürgermeister Ernst 
Wendl und GGR Robert 
Beneder. Durch seine 
langjährige Erfahrung 
als Oberst beim Bun-
desheer konnte Robert 
Beneder viele Fragen 
rund um den Präsenz-
dienst kompetent be-

Bürgermeister Ernst Wendl mit den Stellungspflichtigen unserer Gemeinde
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— Volksschulkinder zu Besuch im Gemeindeamt

Die Schülerinnen und 
Schüler der dritten 
Klassen der Volksschu-
le Himberg besuchten 
auch heuer wieder das 
Gemeindeamt und er-
hielten spannende Ein-
blicke in die Aufgaben 
der Gemeindeverwal-
tung.

Im Sitzungssaal wur-

den die Kinder von 
mir als Bürgermeister 
herzlich empfangen 
und erfuhren Wissens-
wertes über die Arbeit 
der Gemeinde. Beson-
ders interessant war die 
nachgestellte Gemein-
deratssitzung, bei der 
die Schülerinnen und 
Schüler selbst in die 
Rolle von Gemeinde-

rätinnen und Gemein-
deräten schlüpften und 
über die Sanierung des 
Lehrschwimmbeckens 
abstimmten.

Es freut mich immer 
wieder zu sehen, mit 
wie viel Neugier und 
Interesse sich unsere 
Kinder für ihre Heimat-
gemeinde begeistern. 

Das große Engagement 
und die aktive Beteili-
gung der Schülerinnen 
und Schüler haben die-
sen Besuch zu einer be-
sonders gelungenen Er-
fahrung gemacht. Mein 
herzlicher Dank gilt den 
Klassenlehrerinnen für 
die Vorbereitung und 
die Begleitung der Kin-
der.

Klassenlehrerin Karin Kraus, BEd und Teamlehrerin Melanie Mantz, Dipl. Päd. mit den Kindern der 3a zu Besuch am Gemeindeamt

antworten und hilfrei-
che Einblicke geben.

Die gemeinsame Fahrt 
zur Musterung ist in 
Himberg mittlerweile 

eine schöne Tradition 
geworden und wurde 
auch heuer wieder von 

den Teilnehmern sehr 
positiv aufgenommen.

Klassenlehrerin Prof. Nadine Schwaiger, BEd mit den Kindern der 3b zu Besuch am Gemeindeamt
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Klassenlehrerin Sabine Schell, BEd mit den Kindern der 3c zu Besuch am Gemeindeamt

Klassenlehrerin Alena Spiegelgraber, BEd mit den Kindern der 3d zu Besuch am Gemeindeamt

— Große Erfolge bei „prima la musica“ für die 
     Musikschule Himberg

Die Musikschule Him-
berg konnte beim dies-
jährigen Landeswettbe-
werb „prima la musica“ 
erneut mit hervorragen-
den Leistungen über-
zeugen. Insgesamt zehn 
Schülerinnen und Schü-
ler wurden beim größ-
ten österreichischen Ju-
gendmusikwettbewerb 
für klassische Musik 
ausgezeichnet.

Besonders erfreulich ist 

der Erfolg von Rosalie 
Wailzer: Sie gewann in 
der Kategorie Akkor-
deon den Landeswett-
bewerb und qualifizierte 
sich damit für den Bun-
deswettbewerb. Dort 
erreichte sie mit ihrem 
Wettbewerbsprogramm 
den ausgezeichneten 2. 
Preis.

Rosalie wird von Ste-
fan Mancic unterrichtet 
und zeigt eindrucksvoll, 

Rosalie Wailzer erreichte den 2. Platz im Bundeswettbewerb in der 
Kategorie Akkordeon

© Privat



BÜRGERMEISTERINFO
HIMBERG - PELLENDORF - VELM

20

— Volksschule Himberg lief für den guten Zweck

Die Volksschule Him-
berg nahm heuer erst-
mals an der öster-
reichweiten Initiative 
„Laufen gegen Krebs 
– Schulchallenge“ teil 
und leistete damit einen 
wertvollen Beitrag zur 
Förderung von Solidari-
tät und sozialem Enga-
gement.

Rund 400 Schülerinnen 
und Schüler schnürten 
am 15. April ihre Lauf-
schuhe und sammelten 
mit großer Begeiste-
rung Laufkilometer für 
den guten Zweck. Mit 
ihrem sportlichen Ein-
satz unterstützten sie 
die Charity-Aktion und 
zeigten eindrucksvoll, 
wie wichtig Zusammen-
halt und Hilfsbereit-

schaft sind.

Die Bewerbe wurden 
altersgerecht gestaltet, 
sodass alle Kinder mit-
machen konnten. Da-
bei standen die Freude 

an der Bewegung und 
die Unterstützung der 
gemeinsamen Sache 
im Mittelpunkt.

Ein herzliches Danke-
schön gilt Direktorin 

Astrid Bauer und dem 
gesamten Lehrerteam, 
die diese Aktion initiiert 
und die Kinder mit viel 
Engagement begleitet 
haben.

wie Talent, Fleiß und 
engagierte Förderung 
zu besonderen Erfolgen 
führen können.

Ein herzlicher Dank gilt 

den Lehrkräften der 
Musikschule, den unter-
stützenden Eltern sowie 
allen Schülerinnen und 
Schülern. Die hervorra-
genden Ergebnisse sind 

ein schöner Beweis für 
die hohe Qualität der 
musikalischen Ausbil-
dung in Himberg.

Herzliche Gratulation 

allen Preisträgerinnen 
und Preisträgern zu 
ihren großartigen Leis-
tungen!

BGM Ernst Wendl ehrt die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des „prima la musica“ Landeswettbewerbs

Kinder der 1e starten voller Motivation die „Lauf gegen Krebs - Schulchallenge“
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GGR Herbert Stuxer, Dir. Astrid Bauer, Klassenlehrerin Stefanie Stutzig und BGM Ernst Wendl mit der 1b nach erfolgreicher Teilnahme an der Charity-Aktion

— Pedibus begleitet Kinder sicher zur Schule

Der Pedibus ist aus 
Himberg seit mittler-
weile sieben Jahren 
nicht mehr wegzuden-
ken. Mit derzeit zwei 
Routen werden Volks-
schulkinder von enga-
gierten Begleitpersonen 
sicher und verlässlich 
zur Schule begleitet.

Das Angebot fördert 
nicht nur die Verkehrssi-
cherheit, sondern auch 
Bewegung, Selbststän-
digkeit und ein um-
weltbewusstes Verhal-
ten. Der gemeinsame 
Schulweg zu Fuß sorgt 
zudem für einen aktiven 
Start in den Tag.

Ein besonderer Dank 
gilt Frau Lagler für die 
Organisation und den 
ehrenamtlichen Begleit-
personen, die mit ihrem 
Einsatz dieses erfolgrei-
che Angebot überhaupt 
erst möglich machen.

Wenn Sie das Pedibus-
Team unterstützen 
und als Begleitperson 
mitwirken möchten, 
freuen wir uns über Ihr 
Interesse. Nähere In-
formationen erhalten 
Sie bei Frau Michae-
la Lagler unter Tel. 
02235 86213-36.

Pedibus-Begleitteam (nicht am Foto: GR Ulrike Artner, Nina Lang und Inge Schmidt)
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— Sicherheitstag in Himberg
Am Kirchenplatz stand 
Ende Mai alles im Zei-
chen der Sicherheit. 
Feuerwehr, Polizei, Ro-
tes Kreuz, Bundesheer 
und der NÖ Zivilschutz-
verband präsentierten 
ihre Aufgaben und ga-
ben den zahlreichen 
Besucherinnen und Be-
suchern interessante 
Einblicke in ihre tägli-
che Arbeit.

Vor allem die Kinder 
nutzten die Gelegen-
heit, Einsatzfahrzeuge 
zu besichtigen, Ausrüs-
tung auszuprobieren, 
Erste Hilfe kennenzuler-
nen und die Vorführung 
der Militärhunde mit-
zuerleben. Besonders 
erfreulich war auch die 
Mitwirkung von Schü-
lerinnen und Schülern 
der Mittelschule Him-
berg, die eine Erste-Hil-
fe- und eine Babyfit-
Station betreuten.

Es freut mich, mit wie 
viel Interesse und Be-
geisterung sich vor 
allem die jungen Be-

BGM Ernst Wendl mit Vertretern des NÖ Zivilschutzverbands und interessierten Schülerinnen und Schüler

Die Baby-Fit Station betreut von Schülerinnen und Schülern der Mittelschule Himberg

Gruppenfoto der vertretenen Einsatzorganisationen am Sicherheitstag
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— Feierliche Firmung in der Pfarrkirche Himberg

Für 31 Jugendliche 
aus unserer Gemeinde 
war die diesjährige Fir-
mung ein besonderer 
Tag. In der Pfarrkirche 
Himberg spendete der 
emeritierte Erzbischof 
von Wien, Kardinal Dr. 

Christoph Schönborn, 
das Sakrament der Fir-
mung.

Gemeinsam mit Pfarr-
provisor Bruder Michele 
Pezzini und Diakon Jo-
sef Böhm feierte er die 

heilige Messe und rich-
tete ermutigende Worte 
an die Firmlinge und 
ihre Familien.

Nach dem Gottesdienst 
nahm sich Kardinal 
Schönborn Zeit für Ge-

spräche und Erinne-
rungsfotos. Ich gratulie-
re allen Neugefirmten 
herzlich und wünsche 
ihnen für ihren weiteren 
Lebensweg alles Gute, 
viel Erfolg und Gottes 
reichen Segen.

sucherinnen und Besu-
cher mit dem Thema 
Sicherheit beschäftigt 
haben. Solche Ver-
anstaltungen stärken 

das Verständnis für die 
wichtige Arbeit unserer 
Einsatzorganisationen.

Ein herzlicher Dank gilt 

allen beteiligten Orga-
nisationen, den Hel-
ferinnen und Helfern 
sowie Frau Dipl. Päd. 
Nicole Kalteis und Si-

cherheitsgemeinderat 
Thomas Haidegger für 
die Organisation die-
ses gelungenen Sicher-
heitstages.

Gruppenfoto der Himberger Firmlinge

— Informationsveranstaltung zum sicheren Schul-
     weg
Die Sicherheit unserer 
Kinder hat oberste Prio-
rität in unserer Gemein-
de. Aus diesem Grund 
fand heuer erstmalig 

im Volkshaus Himberg 
eine Informationsver-
anstaltung zum Thema 
„Sicherer Schulweg“ für 
Eltern und Erziehungs-

berechtigte der Schüle-
rinnen und Schüler der 
Volks- und Mittelschule 
statt.

Im Mittelpunkt standen 
wichtige Verhaltensre-
geln für den Schul- und 
Nachhauseweg, ins-
besondere der richtige 
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— Durchgehende Kinderbetreuung in den Sommer-
     ferien

Umgang mit fremden 
Personen. Die Teilneh-
merinnen und Teilneh-
mer erhielten zahlrei-
che praktische Tipps, 
wie Kinder auf mög-
liche Gefahrensituatio-
nen vorbereitet werden 

können, ohne dabei 
Ängste zu schüren.
Besprochen wurden 
unter anderem die ge-
meinsame Planung des 
Schulweges, das Fest-
legen von sicheren An-
laufstellen entlang der 

Strecke, klare Abspra-
chen zu Abholpersonen 
sowie Maßnahmen zur 
Stärkung des Selbstbe-
wusstseins von Kindern. 
Auch das richtige Ver-
halten in Notsituatio-
nen wurde thematisiert.

Die Veranstaltung stieß 
bei den Anwesenden 
auf großes Interesse 
und erhielt durchwegs 
positive Rückmeldun-
gen. 

Ein besonderer Dank 
gilt dem geschäftsfüh-
renden Gemeinderat 
Thomas Haidegger für 
die Organisation und 
Moderation der Veran-
staltung sowie Kontroll-
inspektor Günther Pils 
und Präventionsbeam-
ten Andreas Kollegger 
für ihre fachkundigen 
und praxisnahen Vor-
träge.

Für mich als Bürger-
meister sind der Schutz 
und die Sicherheit un-
serer Kinder auf ihrem 
täglichen Schulweg ein 
wichtiges Anliegen. 

BGM Ernst Wendl, Präventionsbeamter Andreas Kolleger, KI Günther Pils, Vize-BGM Manfred Mitzl und Sicherheitsge-
meinderat Thomas Haidegger bei der Präventionsveranstaltung „Sicherer Schulweg“

Unsere Gemeinde 
zeichnet sich durch 
eine hervorragende 
Kinderbetreuung aus. 
Dies bringt viele Vorteile 
für die Eltern und Erzie-
hungsberechtigten mit 
sich und trägt wesent-
lich zur hohen Wohn-
qualität für Familien 
bei. 

So gibt es auch in die-
sem Jahr wieder eine 
durchgehende Kinder-
betreuung in den Som-
merferien – sowohl im 
Kindergarten als auch 
für die Volksschulkinder. 

BGM Ernst Wendl und GGR Herbert Stuxer mit den Hortpädagoginnen Sandra Vodnek und Petra Schreibeis 
mit Kindern
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Im Kindergarten laufen 
die Ferienwochen 1 bis 
3 und 7 bis 9 nahezu 
im gewohnten Kinder-
gartenbetrieb weiter. In 
den Ferienwochen 4 bis 
6 findet die Betreuung 
durch die Gemeinde in 
einem Sammelkinder-
garten statt. Derzeit 
sind über 60 Kinder 
angemeldet, welche in 
drei Gruppen betreut 

werden. 
Bei den Volksschul-
kindern sind rund 100 
Kinder für die gesamte 
Ferienbetreuung ange-
meldet. 

Die Ferienbetreuung 
kann nur dank der Un-
terstützung von Ferial-
praktikantinnen und 
-praktikanten der 
Marktgemeinde Him-

berg sowie des eigenen 
Betreuungspersonals 
durchgeführt werden, 
da das Kindergarten-
personal des Landes 
während der Sommer-
monate sechs Wochen 
frei hat. Diese Betreu-
ung ist für viele Familien 
von besonderer Bedeu-
tung, da berufstätige 
Erziehungsberechtigte 
andernfalls keine Mög-

lichkeit der Kinderbe-
treuung hätten. 

Ein besonderer Dank 
gilt allen Hortpädago-
ginnen sowie Betreue-
rinnen und Betreuern 
im Hort und den Kin-
dergärten für ihren lie-
bevollen und engagier-
ten Einsatz für unsere 
Kinder.

— Eissalon El Sendiouny startet mit neuem Look in
     die Saison

Der Eissalon El Sendio-
uny hat die Eissaison 
heuer mit einem neuen 
Erscheinungsbild er-
öffnet. Nach rund 35 
Jahren wurde der tradi-
tionsreiche Familienbe-
trieb modernisiert und 
präsentiert sich nun hel-
ler, moderner und noch 
einladender.

Gemeinsam mit dem 
Innenarchitekturbüro 
Derenko wurde das Lo-
kal mit viel Feingefühl 
neugestaltet. Dabei 
wurde darauf geach-
tet, den besonderen 
Charme des Hauses 
zu erhalten und gleich-
zeitig eine gemütliche 
Atmosphäre zum Ver-

weilen zu schaffen.

Seit 1970 gehört der 
Eissalon El Sendiouny 
als wesentlicher Be-
standteil zu unserer 
Gemeinde und ist aus 
Himberg nicht mehr 
wegzudenken. Viele 
Himbergerinnen und 
Himberger verbinden 

schöne Erinnerungen 
mit dem beliebten Eis-
salon, der weit über die 
Gemeindegrenzen hin-
aus bekannt ist.

Mit rund 48 Eissorten 
bietet der Familienbe-
trieb eine große Aus-
wahl für Jung und Alt. 
Die hervorragende 

Jana El Sendiouny, BGM Ernst Wendl, Jasmin Talovic-El Sendiouny und Muamer Talovic mit den Projektentwicklern der Derenko GmbH
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— Wings for Life World Run - Himberg lief für den 
     guten Zweck
Erstmals war Himberg 
heuer offizielle Location 
des Wings for Life World 
App-Run. Organisiert 
wurde die Veranstal-
tung von der DACHSER 
Austria GmbH mit Un-
terstützung der Markt-
gemeinde Himberg.

42 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer folgten 
dem Motto „Gemein-
sam laufen für die, die 
es nicht können“. Im 
Mittelpunkt stand die 
Unterstützung der Rü-
ckenmarksforschung, 
denn weltweit fließen 
100 Prozent der Start-

gelder in Projekte zur 
Heilung von Quer-
schnittslähmung.

Der Lauf startete bei 
der Bewegungsarena 
Himberg, führte durch 
die Gemeinde entlang 
der DACHSER-Laufstre-
cke und klang bei der 

Sängerrast gemütlich 
aus.

Ein herzlicher Dank gilt 
der Firma DACHSER 
sowie allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern 
für ihr Engagement und 
ihren wertvollen Beitrag 
zur Forschung.

Teilnehmer am Start des Wings for Life Runs bei der Location in Himberg

Qualität und der beson-
dere Geschmack locken 
jedes Jahr zahlreiche 
Gäste aus der ganzen 
Region nach Himberg.

Besonders hervorzuhe-

ben ist auch das große 
Engagement der Fami-
lie El Sendiouny für Kin-
der und Vereine. Immer 
wieder unterstützt der 
Eissalon Veranstaltun-
gen und Aktionen mit 

großzügigen Eisspen-
den und sorgt damit für 
viele strahlende Kinder-
augen.

Ich gratuliere der Fa-
milie El Sendiouny zu 

diesem wirklich gelun-
genen neuen Erschei-
nungsbild und wünsche 
ihnen weiterhin viel Er-
folg und eine sonnige, 
erfolgreiche Eissaison 
2026!

— Spiel, Spaß und viele strahlende Kinderaugen 
     beim Ostersuchspiel

Auch heuer war das Os-
tersuchspiel der Markt-
gemeinde Himberg 
wieder ein voller Erfolg. 
Bereits zum fünften Mal 
fand die beliebte Oster-
veranstaltung statt und 

erfreute sich mit rund 
115 Anmeldungen an 
großer Beliebtheit.
An insgesamt drei ab-
wechs lungs r e i chen 
Tagen wartete auf die 
Kinder ein buntes Pro-

gramm mit Spiel, Spaß 
und natürlich einer 
spannenden Ostereier-
suche. In acht Grup-
pen konnten die klei-
nen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zuerst 

verschiedene Spiele-
stationen mit viel Be-
geisterung meistern, 
bevor es schließlich auf 
die Suche nach den 
versteckten Ostereiern 
ging. Dabei durfte je-
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— Muttertagsfeier im Volkshaus Himberg

Auch heuer durfte die 
Marktgemeinde Him-
berg wieder zahlreiche 
Mütter, Großmütter 
und Urgroßmütter zur 
traditionellen Mutter-
tagsfeier im Volkshaus 
begrüßen. Rund 180 
Gäste folgten der Ein-
ladung und verbrachten 
einen gemütlichen und 
stimmungsvollen Nach-
mittag.

Als Zeichen der Wert-
schätzung wurden die 
Gäste von den Damen 
und Herren des Ge-
meinderates mit Kaf-
fee, Tee, Getränken und 
köstlichen Mehlspeisen 

verwöhnt.

Für die musikalische 

Umrahmung sorgten 
Tanja Petrasek und Ro-
man Martin. Auch die 

Musikschule Himberg 
begeisterte mit Auf-
tritten des Kinderchors 

BGM Ernst Wendl, Tanja Petrasek, Ulrike Artner und Roman Martin bei der Muttertagsfeier

28

Ostersuchspiel in Velm

des Kind so viele Eier 
sammeln, wie es tragen 
konnte. Die gefüllten 
Körbchen wurden an-
schließend gegen süße 
Osterüberraschungen 

eingetauscht.

Ein herzliches Danke-
schön gilt Frau Michae-
la Lagler für die hervor-
ragende Organisation 

sowie allen Helferinnen 
und Helfern, Eltern und 
Erziehungsberechtig-
ten, die zum Gelingen 
der Veranstaltung bei-
getragen haben. Die 

Freude und Begeiste-
rung der Kinder mach-
ten die Veranstaltung 
auch heuer wieder zu 
einem unvergesslichen 
Erlebnis.
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Darbietung des Kinderchors bei der Muttertagsfeier

 

 

 

 

 

Sie sind selbstständig im Gesundheits-
sektor tätig und auf der Suche nach geeigneten Räumlichkeiten? 

 

Großer Parkplatz 

Geschä�slokal mit 153m2 

Therapieräume mit 34m2 und 65m2 

(teilbar) 

  
Gewerbestraße 3, 2325 Himberg 

Mag. Johann Adorjan 0676/3101482 

unter der Leitung von 
Ayako Tojima sowie 
Darbietungen von Ale-
xander Eder auf der 
Steirischen Harmonika 
und Rosalie Wailzer, die 
beim Bundeswettbe-

werb „prima la musica“ 
den 2. Platz erreichte.
Zum Abschluss erhielt 
jede Mutter einen Blu-
mengruß. Die Mutter-
tagsfeier bot erneut eine 
schöne Gelegenheit für 

Begegnungen, Gesprä-
che und gemeinsame 
Stunden in angeneh-
mer Atmosphäre. 

Ein herzliches Danke-
schön gilt GR Ulrike 

Artner sowie allen Mit-
wirkenden und Helfe-
rinnen und Helfern, die 
zum Gelingen der Ver-
anstaltung beigetragen 
haben.
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— ASKÖ-Gesundheitsfest begeisterte Jung und Alt
Bei strahlendem Son-
nenschein und bester 
Stimmung fand heuer 
bereits zum 22. Mal das 
ASKÖ-Gesundheitsfest 
am Kirchenplatz statt. 
Zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher 
nutzten die Gelegen-
heit, einen abwechs-
lungsreichen Vormittag 
ganz im Zeichen von 
Bewegung, Gesundheit 
und Gemeinschaft zu 
erleben.

Von den jüngsten Kin-
dergartenkindern bis zu 
den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern der 
Herz-Fit- und Rücken-
Fit-Gruppen zeigten 
alle mit viel Begeiste-
rung ihr Können. Die 
Kinder und Jugendli-
chen präsentierten ihre 
einstudierten Tänze 
und Vorführungen und 
sorgten damit für viel 

Applaus und gute Stim-
mung. Ein besonde-
res Highlight war auch 
heuer wieder der be-
liebte FIT-Frosch „Hopsi 
Hopper“, der die Kinder 
begeisterte.

Das ASKÖ-Gesund-
heitsfest zeigte einmal 
mehr, wie wichtig Be-
wegung, Gesundheit 
und Gemeinschaft für 
unsere Gemeinde sind. 
Ein herzlicher Dank gilt 
dem ASKÖ sowie allen 

Pädagoginnen und Pä-
dagogen, Bewegungs-
coaches, Vereinen und 
Helferinnen und Hel-
fern, die zum Gelingen 
dieses schönen Festes 
beigetragen haben.

GGR Herbert Stuxer, Vizebgm Manfred Mitzl, Guido Wallner (ASKÖ), ASKÖ Landespräsident LAbg. Mag. Dr. Rainer 
Spenger und BGM Ernst Wendl mit dem beliebten ASKÖ Maskottchen „Hopsi Hopper“

Volksschulkinder bei ihrer Tanzdarbietung
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— Waldbad Himberg lädt zur Sommersaison ein
Seit Anfang Mai hat 
das Waldbad Himberg 
wieder geöffnet und 
bietet bis Anfang Sep-
tember Erholung und 
Badespaß für die ganze 
Familie. Das Waldbad 
liegt im Grünen und ist 
ideal für eine Auszeit im 
Alltag!

Neben dem Badebe-
reich stehen ein Kin-
derspielplatz und zwei 
Tischtennistische zur 
Verfügung. Für die Ver-
pflegung sorgt Kanti-
nenpächter Orhan Bay-
in und sein Team mit 
Snacks, Eis, Getränken 

und kleinen Imbissen.
Die Kantine kann auch 
heuer wieder kosten-
los von Spaziergängern 
und Radfahrern be-
sucht werden. Zudem 
erhalten Mitglieder der 
Blaulichtorganisationen 
freien Eintritt ins Wald-
bad.

Ich wünsche allen Be-
sucherinnen und Be-
suchern einen schönen 
Sommer und viele ent-
spannte Stunden im 
Waldbad.

GGR Josef Auer, BGM Ernst Wendl und Kantinenpächter Orhan Bayin laden 
auch Fußgänger und Radfahrer zu einer Rast ins Waldbad ein

Bademeister Adolf Mittelstädt, BGM Ernst Wendl, GGR Josef Auer und Bademeister Marian Puseljic sind bereit für die Waldbadsaison
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— Monat für Monat regionale Vielfalt in Himberg
Der Himberger Monats-
markt findet einmal 
monatlich, jeweils am 
zweiten Samstag im 
Monat, am Parkplatz 
des SC Himberg in der 
Friedrich-Lux-Straße 16 
statt. 

Neben den bekannten 
Ausstellerinnen und 
Ausstellern freuen wir 
uns heuer über weitere 
regionale Produzentin-
nen und Produzenten, 
die den Himberger 
Monatsmarkt berei-
chern. Besucherinnen 
und Besucher erwartet 
eine große Auswahl an 
frischem Obst und Ge-
müse, Brot- und Back-
waren, Honig, Käse, 
Fisch sowie zahlreichen 
weiteren Spezialitäten 
aus der Region.

Der Himberger Monats-
markt lädt dazu ein, re-
gionale Produkte direkt 
bei den Erzeugerinnen 
und Erzeugern ein-
zukaufen, die Vielfalt 
unserer Region ken-
nenzulernen und einen 
gemütlichen Vormittag 
in angenehmer Markt-
atmosphäre zu verbrin-
gen.
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— Die Sage von Marcus Claudius und Aurelia
Unweit des römischen 
Vindobona, im heuti-
gen Himberg, lebten 
einst der junge Römer 
Marcus Claudius und 
seine Geliebte Aurelia.

Vor ihrer Hochzeit 
brachte Aurelia dem 
Heiratsgott Juno ein 
Opfer dar: In einer 
Schale legte sie drei Ro-
sen nieder, um ihr ge-
meinsames Glück unter 
den Schutz der Götter 
zu stellen.

Doch Aurelias Jugend-
freund Sliu, der sie 
heimlich liebte, konnte 
diese Verbindung nicht 
akzeptieren. Von Eifer-
sucht getrieben, lauerte 
er Marcus Claudius auf 
und erstach ihn an je-
ner Stelle – unmittelbar 
vor der Opferschale des 
Gottes. Danach floh er.

In tiefer Trauer ließ Au-
relia an diesem Ort eine 
Statue ihres geliebten 
Marcus Claudius errich-
ten. Nach einem von 
Leid erfüllten Leben 
wurde auch sie dort be-
graben – zu Füßen ihres 
Geliebten.

So entstand die Sage 
vom „Steinernen 
Mann“. 
Später errichteten ihre 
Nachfahren auch Aure-
lia ein Denkmal. Nach 
langer Zeit standen die 
beiden Liebenden wie-
der vereint – als steiner-
ne Figuren, verbunden 
über den Tod hinaus. 

Das Denkmal blieb 
mehrere Jahrhunderte 
an dieser Stelle beste-
hen, bis es während der 
Völkerwanderungszeit 
geschändet und sogar 
enthauptet wurde.

In den folgenden Jahr-
hunderten wechselte 
der Standort der Figu-

ren mehrfach, bis sie 
schließlich im Garten 
des Gemeindeamtes 
ihre letzte Ruhe fanden.

Im Jahr 2026 wurden 
die Figuren restauriert 
und an einem neuen 
Ort aufgestellt.
Sie erinnern seither an 
eine große Liebe – und 

an die tragischen Ereig-
nisse, die aus ihr eine 
Sage werden ließen.
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MONTAG
10. 08. Jahrmarkt Himberg

DI, Mi, DO
08.-10.09. Pensionistenausflüge Himberg, Pellendorf , Velm

— Veranstaltungshinweise

Di 07. Juli 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß
Do 09. Juli 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß
Di 14. Juli 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß

Do 16. Juli 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß
Di 21. Juli 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß

Do 23. Juli 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß
Di 28. Juli 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß

Di 04. August 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß
Do 06. August 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß
Di 11. August 14:00-16:00 Uhr Hopsi Hopper - Badespaß

Bei Schlechtwetter
entfallen

die Veranstaltungen!

Juli

August
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